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Freuen Sie sich auf interessante und inspirierende 

Veranstaltungen und Begegnungen:

und viele andere mehr . . .

JÜDISCHE KULTURWOCHEN BODENSEE 2018

Lesung

Prof. Alfred Bodenheimer

Krimis um

Rabbiner Klein

Vortrag

Rabbiner Joel Berger

Jüdischer Humor
Klezmer Konzert

Josif Gofenberg und seine

Klezbanda

Konzert

Keren Hayesod

Konzert

Robert Kreis

Musikalische 

Hommage

Konzert / Lesung

Rabbiner

Walter Rothschild

Erzählungen

aus seinem Leben

Lesung

Jörg Armbruster

Willkommen im

Gelobten Land?

Lesung

Prof. Gerald Steinacher

Nazis auf der Flucht

Lesung

Michel Bergmann

Alles was war

Lesung

Götz Aly

Europa gegen 

die Juden



© Doro Treut-Amar © Doro Treut-Amar

Vorsitzender des

Kulturverein Meersburg

Michael E. Dörr

Grußwort

Grußwort

Sehr geehrte Damen und Herren,

nach dem Erfolg der letztjährigen ersten Jüdischen Kulturwo-

chen Meersburg – Konstanz und vielfachem Wunsch nach einer 

Vergrößerung und Ausbreitung haben wir dieses Jahr die Veran-

staltungsorte und die Zahl der Veranstaltungen deutlich erhöht. 

Nachdem wir in weiteren Orten neben Meersburg und Konstanz 

vertreten sind, heißt die Veranstaltungsreihe nun 

»JÜDISCHE KULTURWOCHEN BODENSEE«.

Insgesamt sind es 37 Veranstaltungen in 6 Städten (Meersburg - 

Konstanz - Radolfzell - Weingarten - Überlingen - Langenargen) 

innerhalb von zwei Monaten. Natürlich sind die Inhalte, neben 

jüdischer Geschichte allgemein, die jüdische Regionalgeschichte 

und der Staat Israel, der in diesem Jahr 70 Jahre Staatsgründung 

feiert. Unser wichtiges Anliegen, all unsere Vorträge und Lesun-

gen mit freiem Eintritt anbieten zu können, um jedem Interessier-

ten die Möglichkeit für eine Teilnahme zu geben, haben wir unter 

großen Mühen und Anstrengungen realisieren können. 

Dafür möchten wir uns an dieser Stelle bei allen Unterstützern, 

Freunden  und Förderern der Jüdischen Kulturwochen Bodensee 

herzlich bedanken.

Wir freuen uns Ihnen auch dieses Jahr wieder ein vielfältiges und 

ansprechendes Programm anbieten zu können. Blättern Sie im 

Programmheft und Sie werden sicherlich viele interessante Ver-

anstaltungen finden.

Vorsitzender der

SG Konstanz

Peter Stiefel

Grußwort

Grußwort

Eine besondere Ehre ist es, dass die Jüdischen Kulturwochen 

Bodensee unter der Schirmherrschaft von Herrn Staatsminister 

Klaus-Peter Murawski vom Staatsministerium Baden-Württem-

berg, Herrn Rami Suliman, Vorsitzender der Israelitischen Reli-

gionsgemeinschaft Baden und S.K.H. Bernhard Prinz von Baden 

stehen. 

Und es freut uns ganz besonders, dass Herr Landesrabbiner a.D. 

Joel Berger auch dieses Jahr wieder die Eröffnungsveranstaltung 

der Jüdischen Kulturwochen Bodensee übernimmt. 

Wir wünschen allen Besuchern unserer Veranstaltungen interes-

sante und gewinnende Eindrücke in die vielfältige jüdische Kultur. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!!

Ihre

Michael E. Dörr
Vorsitzender des Kulturverein Meersburg

und

Peter Stiefel
Vorsitzender der Synagogengemeinde Konstanz K.d.ö.R.
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Vorsitzender der

IRG Baden K.d.ö.R.

Rami Suliman

Grußwort

Grußwort

Sehr geehrte Damen und Herren,

auch dieses Jahr habe ich gerne wieder die Schirmherrschaft für 

die Jüdischen Kulturwochen übernommen. Es freut mich sehr, 

dass im letzten Jahr die Jüdischen Kulturwochen auf eine so gro-

ße positive Resonanz gestoßen sind und dieses Jahr sogar die 

Zahl der Veranstaltungen auf 37 - über 2 Monate hinweg – vergrö-

ßert wurde. Gerade in der heutigen Zeit – leider auch des wach-

senden Antisemitismus – sind die Veranstaltungen der Jüdischen 

Kulturwochen Bodensee ein wichtiges Signal und eine sehr gute 

Möglichkeit um miteinander ins Gespräch zu kommen.

Die Israelitische Religionsgemeinschaft Baden baut zur Zeit für 

die jüdische Gemeinschaft in den Landkreisen Konstanz und Bo-

denseekreis in der historischen Altstadt von Konstanz eine neue 

Synagoge. Diese wird bis Ende des Jahres fertigestellt werden, 

so dass bereits im nächsten Jahr bei den Jüdischen Kulturwochen 

Bodensee die neue Synagoge als Ort der Begegnung und offenes 

Haus integriert sein wird. 

Ich danke der Synagogengemeinde Konstanz und dem Kulturver-

ein Meersburg für Ihren großen Einsatz und wünsche allen Besu-

chern und Besucherinnen der Jüdischen Kulturwochen Bodensee 

interessante und gewinnende Eindrücke in unsere Religion und 

Kultur.

Ihr

Rami Suliman
Vorsitzender der Israelitischen Religionsgemeinschaft Baden K.d.ö.R.

Staatsminister

Baden-Württemberg

Klaus-Peter Murawski

Grußwort

Grußwort

Sehr geehrte Damen und Herren,

ich freue mich, dass es den Organisatoren gelungen ist, auch 

in diesem Jahr seeübergreifend im Rahmen der Jüdischen Kul-

turtage am Bodensee ein abwechslungsreiches und vielfältiges 

Programm zusammenzustellen! Denn die Jüdischen Kulturtage 

sind mehr als nur ein weiterer Baustein des Kulturlebens am Bo-

densee. Sie machen etwas möglich, was in unserer Gesellschaft 

so dringend erforderlich ist: Sie schaffen einen Rahmen für Be-

gegnungen. Wo Menschen sich begegnen, sich kennen lernen 

und einander zuhören, da wächst Verständnis und ein Sinn für die 

gemeinsame Verantwortung für unser aller Zusammenleben und 

eine konstruktive gemeinsame Zukunftsgestaltung. Die Kulturta-

ge setzen damit ein deutliches Zeichen: Jüdisches Leben ist ein 

selbstverständlicher Teil unserer Gesellschaft, und ist vielfältiger 

als Stereotype es suggerieren. Ich kann daher den Mitbürgerin-

nen und Mitbürgern, Besucherinnen und Besuchern der jüdischen 

Kulturwochen nur ans Herz legen: Nutzen Sie diese Chance, su-

chen Sie die Begegnung, kommen Sie ins Gespräch miteinander! 

Damit setzen Sie das wirkungsvollste Zeichen gegen Antisemitis-

mus, Ausgrenzung und Anfeindung, das ich mir denken kann.

In diesem Sinne wünsche ich gelingende und inspirierende Jüdi-

sche Kulturwochen am Bodensee 2018!

Ihr

Klaus-Peter Murawski
Staatsminister Baden-Württemberg
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JÜDISCHE KULTURWOCHEN BODENSEE 2018

Wir bedanken uns für 

die freundliche Unterstützung durch:

S.K.H.

Bernhard Prinz von Baden

Grußwort

Grußwort

Sehr geehrte Damen und Herren,

dass mir auch in diesem Jahr die Schirmherrschaft über die Jüdi-

schen Kulturtage  Meersburg 2018 angetragen wurde, freut mich 

nicht nur ungemein, sondern empfinde ich als große Ehre, ja als 

besonderen Ausdruck der historischen Verbundenheit meiner Fa-

milie mit den Israelitischen Gemeinden in Baden. 

Wichtige Protagonisten dieser Verbundenheit waren Theodor 

Herzl und Großherzog Friedrich, deren bedeutender Briefwechsel 

die große Freundschaft des damaligen Regenten zu seinen israe-

litischen Mitmenschen bezeugt. 

Das heute in Baden wieder festzustellende Wachsen und Blühen 

der Israelitischen Religionsgemeinschaft bedeutet deshalb für 

mich nicht nur eine tief empfundene Freude, sondern verbindet 

mich ganz emotional mit meinem Vorfahren. 

Für die Vitalität der Israelitischen Gemeinden sind die Jüdischen 

Kulturtage ein beeindruckender Beleg. Sie als Besucher können 

sich auf ein vielfältiges und spannendes Programm freuen. 

Mein herzlicher Dank den Veranstaltern und Mitwirkenden, mei-

ne besten Wünsche für eine gutes Gelingen der Jüdischen Kultur-

wochen in Meersburg 2018!

Ihr

Bernhard Prinz von Baden



Landesrabbiner a.D.

Joel Berger

Jüdischer

Humor

Platzreservierung per Mail: juedischekulturwochenbodensee@yahoo.com

Der Eintritt ist frei. Über Spenden würden wir uns sehr freuen.

Lesung

So 15.4.18  /  15.00 Uhr 
MEERSBURG,

Augustinum Theatersaal

Eintritt frei

ERÖFFNUNG

Nach dem großartigen Erfolg vom 

letzten Jahr, freuen wir uns bei der 

Eröffnungsveranstaltung 2018 auf 

die Fortsetzung feinsten jüdischen 

Humors. Der gelehrte Rabbiner 

Joel Berger verknüpft auf unver-

gleichliche Art und Weise persönli-

che  Erlebnisse und Anekdoten mit 

der Zeitgeschichte.

Mit der ihm eigenen Chuzpe gibt er 

einen tiefen Einblick in die Entwick-

lung und Kultur jüdischen Lebens 

in Deutschland. Joel Bergers Le-

bensbericht, seine Geschichte und 

Geschichten rühren den Leser an, 

sie machen ihn nachdenklich – und 

machen ihn - vor allem - lachen.

Wenn Joel Berger, 

der ehemalige Landesrab-

biner von Württemberg, 

erzählt oder im Radio den 

jüdischen Glauben und das 

jüdische Leben erklärt, dann 

schlägt er seine Zuhörer 

geradezu in Bann.

Erich Schütz 

Judengold
Kriminalroman

Platzreservierung per Mail: juedischekulturwochenbodensee@yahoo.com

Der Eintritt ist frei. Über Spenden würden wir uns sehr freuen.

Lesung

Mo 16.04.18  /  19.30 Uhr
MEERSBURG, JUFA Literaturcafe

 Eintritt frei

Leon Dold ist Journalist. Als er am 

Bodensee für einen Dokumentar-

film recherchiert, stößt er auf einen 

Fall von Goldschmuggel und eine 

Geschichte, die schon im Dritten 

Reich begann: Jüdisches Kapital 

wurde damals in die Schweiz ver-

schoben. 

Auf der Suche nach den Hinter-

gründen stößt Leon auf unglaub-

liche Machenschaften: Eine Or-

ganisation, die Verbindungen in 

höchste Geheimdienstkreise zu 

haben scheint, von deren Existenz 

jedoch niemand etwas wissen will, 

streckt ihre tödlichen Fänge nach 

ihm aus ...

Erich Schütz, Jahrgang 1956, 

ist freier Journalist. Er arbeitet 

als Autor von Fernsehdoku-

mentationen und kulturellen 

Reiseberichten und ist Heraus-

geber verschiedener Restau-

rantführer. Er lebt und arbeitet 

in Überlingen am Bodensee.

Nach »Die Doktormacher 

Mafia« und »Judengold« folgen 

weitere Krimis im Gmeiner-

Verlag.



Prof.

Alfred Bodenheimer

Ihr sollt

den Fremden

lieben
Rabbi Kleins vierter Fall

Platzreservierung per Mail: juedischekulturwochenbodensee@yahoo.com

Der Eintritt ist frei. Über Spenden würden wir uns sehr freuen.

Lesung

Di 17.4.18  /  19.30 Uhr 
KONSTANZ, Bürgersaal

Eintritt frei

Rabbi Klein ist Gast in einer Fern-

sehshow. Ausgerechnet in seinen 

Armen stirbt wenig später der Mo-

derator. Lejser Morgenroth, der 

eifersüchtige Freund des Toten, 

war am Tatort und hat ein Motiv. 

Verzweifelt bittet er Klein um Hilfe. 

Gegen den Rat seiner Frau Rivka 

will der Rabbiner das Verbrechen 

aufklären und trifft dabei auf eine 

junge Muslimin, einen katholischen 

Priester, einen Jungunternehmer 

und dessen atemberaubend schö-

ne Frau. In seinem vierten Krimi 

bringt Alfred Bodenheimer den ge-

lehrten und beharrlichen Rabbi an 

seine Grenzen.

Alfred Bodenheimer, 

geboren 1965 in Basel, 

studierte Germanistik und 

Geschichte. Seit 2003 ist er 

Professor für Jüdische Litera-

tur- und Religionsgeschichte 

an der Universität Basel. 

© Yavas

Elisabeth Sandmann

Der

gestohlene

Klimt
Wie sich Maria Altmann 

die Goldene Adele 

zurückholte.

Platzreservierung per Mail: juedischekulturwochenbodensee@yahoo.com

Der Eintritt ist frei. Über Spenden würden wir uns sehr freuen.

Lesung

Mi 18.4.18  /  19.30 Uhr 
MEERSBURG,

JUFA Literaturcafe

Do 19.4.18  /  19.30 Uhr 
KONSTANZ, Bürgersaal

Eintritt frei

Zahlreiche Skizzen und Gemälde 

fertigt Klimt von ihr an, bis er das 

berühmte Bildnis der »Goldenen 

Adele« 1907 fertigstellt. Ab 1938 

wird der gesamte Familienbesitz 

von den Nazis geraubt. 

Nach dem Krieg bemüht sich die 

Familie um eine Rückgabe und 

sieht sich konfrontiert mit Lügen, 

Intrigen und einer beispiellosen 

Verzögerungstaktik. Maria Alt-

mann ist bereits eine ältere Dame, 

als sie im Jahr 2000 mit ihrem jun-

gen Anwalt, Randol Schoenberg, 

Enkel des berühmten Wiener Kom-

ponisten, den Kampf David gegen 

Goliath aufnimmt.

Mitten im Ersten Weltkrieg 

wird Maria Altmann in Wien 

in eine wohlhabende jüdi-

sche Familie hineingeboren. 

Ihre apart aussehende, früh 

verstorbene Tante, Adele 

Bloch-Bauer, geht beim 

Maler Gustav Klimt ein und 

aus. 

© Gisela Schenker
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Oswald Burger

Arisierungen

in Überlingen

Platzreservierung per Mail: juedischekulturwochenbodensee@yahoo.com

Der Eintritt ist frei. Über Spenden würden wir uns sehr freuen.

Lesung

So 22.4.18  /  19.30 Uhr 
MEERSBURG, 

JUFA Literaturcafe

Eintritt frei

Überall in Deutschland wurde das 

Vermögen jüdischer Familien sys-

tematisch enteignet. 

Am Beispiel von fünf Familien aus 

Überlingen erläutert Oswald Bur-

ger das Verfahren, das in allen Fäl-

len durch staatliche Regelungen, 

eifrige Behörden vor Ort und Pro-

fiteure betrieben wurde. Die Mit-

glieder der betroffenen Familien 

wurden ermordet, nahmen sich das 

Leben, wanderten aus oder muss-

ten fliehen. 

In allen fünf Fällen mussten die 

Opfer selbst oder ihre Erben in Res-

titutionsverfahren ihr Vermögen 

wieder erstreiten.

Oswald Burger 

ist pensionierter Lehrer 

und Historiker, 

für die Erforschung der 

Überlinger Zeitgeschichte 

wurde er mit dem 

Bundesverdienstkreuz 

ausgezeichnet. 

© C. Voith

Wolfgang Proske

NS-Täter

aus dem

Bodensee-

raum

Platzreservierung per Mail: juedischekulturwochenbodensee@yahoo.com

Der Eintritt ist frei. Über Spenden würden wir uns sehr freuen.

Lesung

Mo 23.4.18  /  19.30 Uhr 
KONSTANZ,  Bürgersaal 

Di 24.4.18  /  19.30 Uhr 
MEERSBURG,

JUFA Literaturcafe

Eintritt frei

Ehemaliger Entwicklungshelfer 

beim Deutschen Entwicklungs-

dienst in Botswana und früherer 

Leiter der Deutschen Schule Tripo-

lis/Libyen. Er gibt die Reihe »Täter 

Helfer Trittbrettfahrer« heraus und 

hat 2014 den Kugelberg Verlag be-

gründet.

Dr. phil. Wolfgang Proske,

geboren 1954, 

von 1977 bis 2017 Lehrer, 

inzwischen berentet 

und im Minijob 

Geschichtslehrer am 

Abendgymnasium 

Ostwürttemberg. 



Dietrich 

Schulze-Marmeling

Der 

FC Bayern, 

seine Juden 

und

die Nazis

Platzreservierung per Mail: juedischekulturwochenbodensee@yahoo.com

Der Eintritt ist frei. Über Spenden würden wir uns sehr freuen.

Lesung

Mi 25.4.18  /  19.30 Uhr 
KONSTANZ,  Bürgersaal

Do 26.4.18  /  19.30 Uhr 
MEERSBURG, 

Augustinum Theatersaal

Eintritt frei

Geboren 1956 in Kamen / Westfa-

len. Lebt in Altenberge bei Müns-

ter. Autor und Lektor beim Verlag 

Die Werkstatt (Göttingen). 

Mitglied der Deutschen Akademie 

für Fußballkultur. 2003 war er Her-

ausgeber und Autor der ersten grö-

ßeren Veröffentlichung über Juden 

im deutschen und internationalen 

Fußball: »Davidstern und Leder-

ball.«

Die »ZEIT« schrieb damals: 

„Eine absolut herausragende Veröf-

fentlichung. Hier liegt der Idealfall 

vor: Fußball als Kulturgeschichte.“ 

Jörg Armbruster

Willkommen 

im Gelobten

Land?
Deutschstämmige Juden

in Israel

Platzreservierung per Mail: juedischekulturwochenbodensee@yahoo.com

Der Eintritt ist frei. Über Spenden würden wir uns sehr freuen.

Lesung

Mi 02.5.18  /  19.30 Uhr 
KONSTANZ,  Bürgersaal

Do 03.5.18  /  19.30 Uhr 
AUGUSTINUM  MEERSBURG, 

Theatersaal

Eintritt frei

Zehntausende jüdische Deutsche 

emigrierten nach Palästina vor, be-

sonders aber während, der NS-Zeit 

und unmittelbar nach dem 2. Welt-

krieg. Doch die große Hoffnung, 

hier einen sicheren Zufluchtsort zu 

finden und willkommen zu sein, er-

füllte sich für viele nur sehr zöger-

lich. Der vielfach ausgezeichnete 

Fernsehjournalist Jörg Armbruster 

hat sich auf ihre Spuren begeben 

und die letzten Überlebenden ge-

troffen.

Er erzählt davon, wie Herkunft und 

Erfahrungen der »Jeckes« und der 

KZ-Überlebenden deren Nachfah-

ren bis heute prägen.

Jörg Armbruster, 

bekannter Fernsehjournalist, 

war viele Jahre 

Auslandskorrespondent

der ARD für den Nahen 

und Mittleren Osten 

und Moderator des 

ARD-Weltspiegels. 

© Christine Kratzenberg



JÜDISCHE KULTURWOCHEN BODENSEE 2018

Wir bedanken uns für 

die freundliche Unterstützung durch:

JÜDISCHE KULTURWOCHEN BODENSEE 2018

Wir bedanken uns für 

die freundliche Unterstützung durch:



Konzert

So 06.5.18  /  19.30 Uhr 

RADOLFZELL,  Milchwerk
VVK: Touristik-Information
Radolfzell: 07732 - 81 500

Mo 07.5.18  /  19.30 Uhr 

KONSTANZ,   
Kulturzentrum Wolkensteinsaal

VVK: Buchkultur Opitz
Konstanz: 07531 - 17 777

Di 08.5.18  /  19.30 Uhr 

ÜBERLINGEN, Kursaal   
VVK: Touristik-Information

Überlingen: 07551 - 94 71 522

Mi 09.5.18  /  19.30 Uhr 

MEERSBURG,   
Augustinum Theatersaal

VVK: Touristik-Information
Meersburg: 07532 - 440 400

Schreibwaren Theurich
Meersburg: 07532 - 76 44

Do 10.5.18  /  19.30 Uhr 

LANGENARGEN, Münzhof
VVK: Touristik-Information

Langenargen: 07543 - 93 30 92

 Eintritt: 10,00 €

 Freie Platzwahl

Das Programm der Gruppe Klez-

Banda bietet eine bunte Mischung 

aus Klezmer und jiddischen, heb-

räischen, griechischen und russi-

schen Liedern. 

Ob lustig oder traurig, die Musik 

von KlezBanda ist traditionell und 

spiegelt das breite Spektrum der 

jüdischen Musik Osteuropas. 

Jossif Gofenberg, der »Klezmer-

König« von Berlin, arrangiert, 

spielt Akkordeon und erzählt jüdi-

sche Witze, Anna Metaxa singt mit 

kraftvoller und warmer Stimme. 

Die Musiker freuen sich, wenn mit-

gesungen und getanzt wird.

Klezmerkonzert

Jossif Gofenberg
und seine
KlezBanda

Akkordeon, Gesang und Leitung:

Jossif Gofenberg

Gesang: Anna Metaxa

Geige: Stanislav Tim

E-Bass: Eduard Scharlak

Klezmer-Konzert
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Platzreservierung per Mail: juedischekulturwochenbodensee@yahoo.com

Der Eintritt ist frei. Über Spenden würden wir uns sehr freuen.

Lesung

So 13.5.18  /  19.00 Uhr 

MEERSBURG, 
JUFA Literaturcafe

Eintritt frei

Gerald Steinacher (USA), Associa-

te Professor of History and Hymen 

Rosenberg Professor of Judaic Stu-

dies, University of Nebraska-Lin-

coln (USA). 

Gerald Steinacher ist Autor von Bü-

chern und Sammelbänden zum ita-

lienischen Faschismus und der Ge-

schichte des Nationalsozialismus 

mit Schwerpunkt Erinnerungskul-

tur und Täterforschung. Sein Buch 

»Nazis auf der Flucht: Wie Kriegs-

verbrecher über Italien nach Über-

see entkamen« wurde in mehrere 

Sprachen übersetzt und 2011 mit 

dem National Jewish Book Award 

ausgezeichnet.

© C. Voith

Prof. Gerald Steinacher

Nazis 
auf der
Flucht

Wie Kriegsverbrecher 

(und Holocaust-Täter)

über Italien nach 

Übersee entkamen.

© Keren Hayesod

Benefizkonzert

Die Spenden, die gesammelt wer-

den, sind für einen Hilfsfond ge-

dacht, um jene Holocaust-Überle-

bende zu unterstützen, die unter 

der Armutsgrenze leben. Das sind 

derzeit rund 45.000 Menschen. 

Da aber nicht jeder direkt vor Ort 

helfen kann, bittet Keren Hayesod 

für diesen Fond um Spenden. 

Diese Menschen erhalten Unter-

stützungen bei Zahnbehandlun-

gen, Medikamenten, Brillen, me-

dizinischen Zusätzen (Hörgerät, 

Gehilfen, usw.) und Behandlungen, 

die nicht völlig durch die Gesund-

heitsfürsorge oder Sozialfürsorge 

in Israel gedeckt werden. 

Die jüdische Hilfsorganisati-

on Keren Hayesod veranstal-

tet, anlässlich der 70 Jahre 

Israel Feier, zugunsten von 

Holocaust-Überlebenden, 

vom 12. bis 17. Mai fünf 

Benefizkonzerte in Deutsch-

land. Selbst in der heutigen 

Zeit stehen Holocaust-

Überlebende immer noch im 

gesellschaftlichen Abseits. 

Dieses zu mildern, hat sich 

Keren Hayesod mit dem 

Hilfsfond auf die Fahnen 

geschrieben.

Mo 14.5.18  /  19.00 Uhr 

KONSTANZ, Kulturzentrum Wolkensteinsaal

Eintritt frei 

Benefizkonzert Keren Hayesod



Prof.
Alfred Bodenheimer

Ihr sollt
den Fremden

lieben
Rabbi Kleins vierter Fall

Platzreservierung per Mail: juedischekulturwochenbodensee@yahoo.com

Der Eintritt ist frei. Über Spenden würden wir uns sehr freuen.

Lesung

Di 15.5.18  /  19.30 Uhr 
MEERSBURG, 

JUFA Literaturcafe

Eintritt frei

Rabbi Klein ist Gast in einer Fern-

sehshow. Ausgerechnet in seinen 

Armen stirbt wenig später der Mo-

derator. Lejser Morgenroth, der 

eifersüchtige Freund des Toten, 

war am Tatort und hat ein Motiv. 

Verzweifelt bittet er Klein um Hilfe. 

Gegen den Rat seiner Frau Rivka 

will der Rabbiner das Verbrechen 

aufklären und trifft dabei auf eine 

junge Muslimin, einen katholischen 

Priester, einen Jungunternehmer 

und dessen atemberaubend schö-

ne Frau. In seinem vierten Krimi 

bringt Alfred Bodenheimer den ge-

lehrten und beharrlichen Rabbi an 

seine Grenzen.

Alfred Bodenheimer, 

geboren 1965 in Basel, 

studierte Germanistik und 

Geschichte. Seit 2003 ist er 

Professor für Jüdische Litera-

tur- und Religionsgeschichte 

an der Universität Basel. 

© Yavas

Michel Bergmann

Alles
was war
Humor als

Überlebenselixier

Platzreservierung per Mail: juedischekulturwochenbodensee@yahoo.com

Der Eintritt ist frei. Über Spenden würden wir uns sehr freuen.

Lesung

Mi 16.5.18  /  19.30 Uhr 
KONSTANZ,  Bürgersaal

Do 17.5.18  /  19.00 Uhr 
ÜBERLINGEN, Augustinum 

Eintritt frei

Wie Juden nach Ende des Dritten 

Reiches nach Deutschland zurück-

gekehrt und trotz aller Traumata 

geblieben sind, das erzählt Michel 

Bergmann, 1945 in einem Internie-

rungslager in der Schweiz geboren, 

mit viel Humor und weisem Tief-

gang über den jüdischen Neube-

ginn in Frankfurt am Main. Tragik 

und Humor liegen in seinen be-

rührenden Erzählungen dicht bei-

einander und die Stimmung dieser 

Zeit wird deutlich spürbar. 

Michel Bergmanns Geschichten 

sind, trotz aller ernsten Töne, voll 

feinsinnigem Komik und pointier-

tem Witz. 

Michel Bergmann, 

ein meisterhafter Leser 

seiner eigenen Geschichten, 

ist Autor der bekannten

»Teilacher Trilogie«, 

Regisseur, Produzent und 

Drehbuchautor. Mehrere 

seiner Geschichten wurden 

erfolgreich verfilmt.

© Doro Treut-Amar
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Johannes C.
Bockenheimer

Chuzpe,
Anarchie 

und koschere
Muslime
Meine Versuche

Israel zu verstehen

Platzreservierung per Mail: juedischekulturwochenbodensee@yahoo.com

Der Eintritt ist frei. Über Spenden würden wir uns sehr freuen.

Lesung

Mi 23.5.18  /  19.30 Uhr 
MEERSBURG, 

JUFA  Literaturcafe

Do 24.5.18  /  19.30 Uhr 
LANDRATSAMT KONSTANZ

Großer Sitzungssaal 

Eintritt frei

Johannes C. Bockenheimer hat in 

Hamburg Politikwissenschaften 

und in Beer Sheva / Israel Nahost-

wissenschaften studiert. Anschlie-

ßend volontierte er an der Georg 

von Holtzbrinck-Schule für Wirt-

schaftsjournalisten. 

Bockenheimer berichtete in der 

Vergangenheit u.a. für die »Jüdi-

sche Allgemeine«, die »Zeit« und 

den »Evangelischen Pressedienst« 

immer wieder aus Israel und den 

Palästinensischen Gebieten. 

Er ist Nahost-Fellow des Teddy-

Kollek-Stipendiums und wurde 

2010 mit dem BVK-Journalisten-

preis ausgezeichnet.

Beni Frenkel

Gar
nicht koscher
Vom täglichen 

Schlamassel als Jude 

durchs Leben zu gehen

Platzreservierung per Mail: juedischekulturwochenbodensee@yahoo.com

Der Eintritt ist frei. Über Spenden würden wir uns sehr freuen.

Lesung

So 27.5.18  /  19.00 Uhr 
KULTURZENTRUM KONSTANZ,  
Astoria-Saal

Mo 28.5.18  /  19.30 Uhr 
MEERSBURG,   
JUFA Literaturcafe

Eintritt frei

Wenn Beni Frenkel von seinem Le-

ben erzählt, beschönigt er nichts. 

Gnadenlos und mit viel Humor 

nimmt er in seinen Texten kompli-

zierte Bräuche, sich selbst und sei-

ne Mitmenschen auf die Schippe. 

Für seine Kolumnen hagelt es re-

gelmäßig harsche Kritik und Leser-

briefe, nur dank der Fürsprache des 

Rabbiners wurde er nicht aus seiner 

jüdisch-orthodoxen Gemeinde aus-

geschlossen. 

Doch glücklicherweise lässt sich 

Beni Frenkel nicht von der Mei-

nung anderer beeinflussen und gibt 

seine eigene gerne weiterhin zum 

Besten.

Beni Frenkel, 41 Jahre, 

stammt aus der Schweiz. 

Er ist Redakteur beim Wirt-

schaftsmagazin »Saldo«. 

Seit mehreren Jahren be-

treut er eine Gesellschafts-

kolumne beim »Zürcher 

Tages-Anzeiger« und bei der 

»Jüdischen Allgemeinen«. 

© Katharina Lütscher



Landesrabbiner a.D.
Joel Berger

Diavortrag
Marc Chagall

Elemente und Motive

jüdischen Lebens

in den Bildern

von Marc Chagall.

Platzreservierung per Mail: juedischekulturwochenbodensee@yahoo.com

Der Eintritt ist frei. Über Spenden würden wir uns sehr freuen.

Diavortrag

Di 29.5.18  /  19.30 Uhr 
MEERSBURG,

Augustinum Theatersaal

Eintritt frei

Der Vortrag will anhand einiger 

Motive der Bilder Marc Chagalls 

seine tiefe Verbundenheit mit der 

jüdischen Tradition aufzeigen.

So sind in seinen Bildern immer 

wieder Synagogen, Juden mit Tora-

rollen oder Häuser, die an seine rus-

sische Heimat erinnern, zu finden. 

Marc Chagall wollte mit seinen 

Werken die Botschaft vermitteln, 

dass Liebe und Verständnis unter 

den Menschen sehr wichtig sind.  

Charakteristisch für Chagalls Bilder 

sind die kubistische Farbgebung 

und das Motiv des „Fliegens“.

Unter den bildenden Künst-

lern des 20 Jahrhunderts 

war Chagall der Einzige, 

der seine russisch - jüdische 

Herkunft nicht leugnete und 

in seinen Werken verarbei-

tete. Die Bibel war für ihn 

entscheidende Lebens- und 

Kunstquelle. Er hat mit den 

unsäglichen Leiden seines 

Volkes gelitten.  

Arnulf Moser

Eliteerziehung
im
Dritten Reich
am Beispiel der

Nationalpolitischen

Erziehungsanstalt

(Napola)

Reichenau

Platzreservierung per Mail: juedischekulturwochenbodensee@yahoo.com

Der Eintritt ist frei. Über Spenden würden wir uns sehr freuen.

Lesung

Mi 30.5.18  /  19.30 Uhr 
MEERSBURG,  
JUFA Literaturcafe

Eintritt frei

Arnulf Moser, Studiendirektor i.R. 

und ehemaliger Lehrer der Wessen-

berg-Schule Konstanz, über Einbli-

cke in die »Napola« in Reichenau: 

„Es gibt Klassentreffen, die mit be-

sonderer Diskretion ablaufen, man 

möchte keine Öffentlichkeit, keine 

Zuschauer. Dazu gehören sicher 

auch Klassentreffen ehemaliger 

Schüler der Nationalpolitischen 

Erziehungsanstalten (NPEA, Napo-

la), der Elite- und Ausleseschulen 

des Dritten Reiches. Sie sollten ein-

mal Täter werden und zwar in den 

höchsten Positionen. Großes war 

ihnen, den Lehrlingen der Macht, 

versprochen worden . . . .“
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Konzert

So 03.6.18  /  19.00 Uhr 
In Zusammenarbeit mit

der Gesellschaft für 
Christlich-Jüdische Begegnung

in Oberschwaben e.V
WEINGARTEN,

Kulturzentrum Linse
VVK:

www.kulturzentrum-linse.de

Mo 04.6.18  /  19.30 Uhr 
ÜBERLINGEN, Kursaal   

VVK: Touristik-Information
Überlingen: 07551 - 94 71 522

Di 05.6.18  /  19.30 Uhr 
MEERSBURG,   

Augustinum Theatersaal
VVK: Touristik-Information

Meersburg: 07532 - 440 400
Schreibwaren Theurich

Meersburg: 07532 - 76 44

Mi 06.6.18  /  19.30 Uhr 
KONSTANZ,   

Kulturzentrum Wolkensteinsaal
VVK: Buchkultur Opitz

Konstanz: 07531 - 17 777

 Eintritt: 20,00 €
 Freie Platzwahl

80% der Soloprogramme von Ro-

bert Kreis bestehen aus den Nach-

lässen der  wunderbaren jüdischen 

Künstler der Weimarer Republik. 

Die Welt der Oper, Operette, Re-

vue, des Kabaretts und der Schla-

gerwelt wurden von diesen jüdi-

schen Künstlern geprägt. 

Anhand ihrer Lebensgeschichten 

und über ihr Repertoire lässt Ro-

bert Kreis einmalige Künstler wie 

Kurt Gerron, Paul O´ Montis oder 

Willy Rosen u.v.a. für einen kurzen 

Moment auferstehen und nimmt 

sie mit auf eine besinnliche Reise in 

die Unterhaltungswelt dieser Zeit.

Konzert

Robert Kreis

Musikalische
Hommage 
an das 
Jüdische Berlin 
der 1920 und 
1930er Jahre

Konzert
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Helmut Fidler

König
Sigismund,

das 
Konstanzer
Konzil und

die Juden 

Platzreservierung per Mail: juedischekulturwochenbodensee@yahoo.com

Der Eintritt ist frei. Über Spenden würden wir uns sehr freuen.

Lesung

Do 07.6.18  /  19.30 Uhr 
KONSTANZ, Bürgersaal

Eintritt frei

Vor 600 Jahren, am 6. Juni 1415, 

stellte König Sigismund den Juden 

in seinem Reich einen Schirmbrief 

aus und garantierte ihnen umfas-

sende Freiheitsrechte. 

Es war der letzte Freiheitsbrief, 

der den Juden von einem römisch-

deutschen König bzw. Kaiser aus-

gestellt wurde.   

Gesiegelt wurde die Urkunde in 

Konstanz, denn dort hielt sich Si-

gismund damals seit Monaten auf, 

bemüht, das Konstanzer Konzil vor 

dem Scheitern zu bewahren. 

Vor einem Ausschuss begann in je-

nen Tagen das Verhör des Reforma-

tors Jan Hus. 

Helmut Fidler,

Historiker, lebt in Konstanz.

Er befasst sich seit Jahren

mit der Geschichte der

Juden im Bodenseeraum.

Er leitet Kurse, hält Vorträge

und organsisiert u.a. entlang 

dem Untersee in Deutsch-

land und in der Schweiz 

Rundgänge zu Orten 

jüdischen Lebens und der 

jüdischen Kultur.

Götz Aly

Europa
gegen die
Juden
1880 - 1945

Platzreservierung per Mail: juedischekulturwochenbodensee@yahoo.com

Der Eintritt ist frei. Über Spenden würden wir uns sehr freuen.

Lesung

So 10.6.18  /  19.00 Uhr 
MEERSBURG,  
NEUES SCHLOSS, Spiegelsaal

Eintritt frei

Der Holocaust ist nicht allein aus 

der deutschen Geschichte heraus 

erklärbar. 

Ohne die Schuld der deutschen Tä-

ter zu mindern, zeigt der Historiker 

Götz Aly, wie Rivalität und Neid, 

Diskriminierung und Pogrome vie-

lerorts dazu beigetragen haben, 

den Boden für Deportationen und 

Morde zu bereiten. Erstmals wird 

so der moderne Antisemitismus als 

grenzüberschreitendes Phänomen 

dargestellt. 

Ein wichtiges Kapitel gesamteuro-

päischer Geschichte, das ein neues, 

umfassendes Verständnis des Ho-

locaust ermöglicht.

Götz Aly, Jahrgang 1947, ist 

Historiker und Journalist. Er

arbeitete für die »taz«, die 

»Berliner Zeitung« und als 

Gastprofessor. Seine Bücher 

u.a.»Warum die Deutschen - 

warum die Juden« werden in 

viele Sprachen übersetzt.  



Eva Gruberová
Helmut Zeller

Geboren
im KZ 

Sieben Mütter, 

sieben Kinder und 

das Wunder von 

Kaufering I

Eva Gruberová, freie 

Journalistin, Film- und 

Buchautorin, Referentin der 

KZ-Gedenkstätte Dachau.

Helmut Zeller, Redakteur 

der Süddeutschen Zeitung, 

Redaktionsleiter der SZ 

in Dachau. 

Platzreservierung per Mail: juedischekulturwochenbodensee@yahoo.com

Der Eintritt ist frei. Über Spenden würden wir uns sehr freuen.

Lesung

Mo 11.6.18  /  19.30 Uhr 
MEERSBURG, 

JUFA Literaturcafe

Eintritt frei

Als am 29. April 1945 die Ameri-

kaner das Lager Dachau befreien, 

stoßen sie zu ihrer größten Über-

raschung auf sieben Frauen mit 

Babys. 

Ein Wunder wird bestaunt inmitten 

der Zerstörung. 

Das Buch von Eva Gruberová und 

Helmut Zeller erzählt die unglaub-

liche Geschichte von Eva und Mi-

riam, zwei dieser sieben jüdischen 

Mütter, die verschiedene KZs durch 

viele glückliche Zufälle überstehen 

konnten und heute in Kanada und 

der Slowakei leben. 

Alle sieben Mütter finden sich nach 

dem Krieg wieder.  

Rabbiner
Walter Rothschild 

Erzählungen
aus seinem
Leben und
Lieder

Platzreservierung per Mail: juedischekulturwochenbodensee@yahoo.com

Der Eintritt ist frei. Über Spenden würden wir uns sehr freuen.

„Er ist die Ikone des Juden-

tums in Deutschland“ 

(Berliner Kurier, 2.5.2016)

Konzert / Lesung

Di 12.6.18  /  19.30 Uhr 
AUGUSTINUM  MEERSBURG, 
Theatersaal

Mi 13.6.18  /  19.30 Uhr 
LANDRATSAMT KONSTANZ
Großer Sitzungssaal 

Eintritt frei

Abschluss der
Jüdischen Kulturwochen

Der Berliner Rabbiner Walter Roth-

schild, Weltbürger, Autor, Eisen-

bahn-Spezialist und Kabarettist, 

bekannt auch aus dem Berliner Tat-

ort, erzählt aus seinem Leben und 

singt Lieder. 

Er ist nicht nur ein außerordentli-

cher jüdischer Gelehrter, sondern 

ebenso begnadeter Geschichtener-

zähler mit britisch-jüdischem Witz, 

Charme und Biss. 

Begleitet wird er vom Komponisten 

Max Doehlemann an (oder unter) 

dem Klavier. Zusammen bringen 

sie ein witziges, nachdenkliches, in 

jedem Fall kurzweiliges Programm 

auf die Bühne.
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Anläßlich des 50. Todesjahres 

des Meersburger Ehrenbürgers 

HANS DIETER präsentiert der 

Kulturverein Meersburg eine gro-

ße Ausstellung mit 120 Werken, 

die fast alle aus Privatbesitz 

stammen und so noch nicht in der 

Öffentlichkeit zu sehen waren. 

Die Ausstellung findet aufgrund 

der Vielzahl der gezeigten Werke 

zeitgleich in 2 Ausstellungsräu-

men statt, sowohl im Kulturzent-

rum des Winzerverein Meersburg 

und im Augustinum Meersburg.

Vernissage: 

Samstag, den 28. April 

um 19.00 Uhr im Augustinum 

Sonntag, den 29. April 

um 11.00 Uhr im Winzerverein.

Die Ausstellung endet

 am Sonntag, den 03. Juni 2018.

Ein Katalog zur Ausstellung ist

ab 28. April erhältlich.

Der Eintritt zur Ausstellung ist frei.

Information unter: kulturverein_meersburg@yahoo.com

Ausstellung

HANS DIETER
Malerpoet und Portraitist des Bodensees

Der Kulturverein Meersburg lädt ein

Der Kulturverein Meersburg bietet einen einstündigen 

Rundflug von Friedrichshafen über Meersburg, Überlingen 

und Umgebung an. Der Selbstkostenpreis für den 

einstündigen Flug beträgt 395,00 Euro. Im Preis ist der 

Eintritt zur Motorworld Classics in Friedrichshafen enthalten.  

Der Flug findet am 25. Mai 2018 statt. 

Startzeit ist um 13.45 Uhr in Friedrichshafen. 

Anmeldungen und Informationen per Mail unter:

kulturverein_meersburg@yahoo.com 

oder Telefon 07532 – 80 73 64 (Dörr).

JU 52 - FLUG
rund um und über den Bodensee

Sonderflug am 25. MAI 2018

Der Kulturverein Meersburg lädt ein

Achtung:

Nur noch begrenzte Plätze frei!



Die Grafiken von Varvara 

Mikhelson, geb. 1983 in Mos-

kau, sind etwas besonderes. 

Grundsätzlich sind das zunächst 

Architektur-Grafiken.

Wenn man es schafft hinter die  

Oberfläche zu blicken, entdeckt  

man eine wunderschöne Welt,

an der die Künstlerin uns Teil  

haben lassen möchte.

Varvara ist auf der Suche nach 

Ihrer Heimat und Identität. Auf  

dieser Suche ist Sie nach Israel  

gereist und hat Jaffa und Jerusa-

lem besucht. Daraus ist eine Serie 

mit sehr gefühlvollen Bildern 

entstanden. Zudem zeigt sie 

Zeichnungen der zerstörten

Synagogen von Baden.

Ausstellung:

Vom 20. Mai bis 13. Juni 2018

im Kulturverein Meersburg

Vorburggasse 21

88709 Meersburg.

Ausstellung

VAVARA MIKHELSON
Grafiken des jüdischen Lebens

Der Kulturverein Meersburg lädt ein

Der Eintritt zur Ausstellung ist frei.

Information unter: kulturverein_meersburg@yahoo.com

Sa 12.5.18

19.30 Uhr

Neues Schloss 

Meersburg

Spiegelsaal

Eintritt: 10,00 €

Guido Knopp
Meine
Geschichte
Erster Gast ist

»Mister History«

Prof. Guido Knopp,

langjähriger Leiter 

der ZDF-Geschichts-

redaktion.

        Meersburg trifft . . 

Gesprächsreihe im 
Neuen Schloss Meersburg

VVK:  Schreibwaren Theurich: 07532 - 76 44

Touristik-Information Meersburg: 07532 - 440 400

© C. Bertelsmann



Wir freuen uns
auf Ihr Kommen!


